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Kirchener Frauen 40 setzen Konkurrenz unter Druck
Tennis: Spielfreier VfL kann auf der Couch Meister werden – Männer 40 von der Sieg verpassen Verbandsligatitel nur knapp – 3:6 gegen Rengsdorf

Von Moritz Hannappel

M Kreis Altenkirchen. Für das ein
oder andere Team aus dem Kreis
Altenkirchen stand am vergange-
nen Wochenende bereits der letzte
Spieltag auf dem Plan. Bitter ver-
lief es für die Männer 40 des VfL
Kirchen, die im Spitzenspiel um
die Meisterschaft gegen den TC
Rengsdorf den Kürzeren zogen.
Die Frauen 40 des VfL könnten da-
gegen noch die Meisterschaft klar-
machen, müssen am letzten Spiel-
tag aber zuschauen und abwarten.
Bei der ASG Altenkirchen freuen
sich die Männer über ein histori-
sches Ereignis, und die Frauen 30
können weiterhin den Verbandsli-
ga-Verbleib fix machen.

Verbandsliga
Männer 40
VfL Kirchen – TC Rengsdorf 3:6.

„Leider haben wir das entschei-
dende Aufstiegsspiel gegen Rengs-
dorf mit 3:6 verloren“, musste Kir-
chens Mannschaftsführer Daniel
Heinz konstatieren. Beide Mann-
schaften waren bis zum letzten
Spieltag ungeschlagen und führten
die Staffel mit je 8:0 Punkten an.
Es kann nur einen geben – das war
also die Ausgangslage vor dem
„Endspiel“ um Meisterschaft und
Oberliga-Aufstieg. „Das war ein
bitteres Ergebnis nach einem span-
nenden und kampfbetonten Spiel-
tag bei großer Hitze“, fasste Heinz
das Geschehen auf den Courts zu-
sammen. Nach den Einzeln lag Kir-
chen bereits mit 2:4 im Hintertref-
fen, wobei das Spiel von Tom Köh-
ler gegen Björn Hild „besonders
unglücklich“ verlaufen sei. Drei
Matchbälle hatte der Kirchener im
Champions-Tiebreak, gab den Sieg
aber noch aus der Hand. Andreas
Schmidt biss sich trotz einer Zer-
rung tapfer durch, unterlag aber
am Ende in zwei Sätzen. Obwohl
die Ausgangslage schwierig war,
gab der VfL nicht auf. „Wir konn-
ten das Blatt in den Doppeln aber
nicht wenden“, bilanzierte Heinz,
für den das Ergebnis den Spiel-
verlauf nicht widerspiegelte. „Für
uns endete damit eine starke Sai-
son ohne Krönung, doch die Leis-
tung und der Zusammenhalt lassen
für die Zukunft hoffen“, richtete
der Mannschaftsführer des Vize-
meisters den Blick voller Zuver-
sicht nach vorn.

Die einzelnen Ergebnisse: Tim
Lengfeld - Sebastian Schiffgens
2:6, 2:6; Florian Schnorrenberg -
Daniel Ort 1:6, 4:6; Andreas Schmitt
- Heiko Ehlscheid 5:7, 2:6; Ingo
Gross - Tim Kalter 4:6, 6:4, 10:1;
Tom Köhler - Björn Hild 2:6, 6:4,
11:13; Timo Kötting - Andreas Hör-
ter 1:6, 6:4, 10:7; Kai Zimmer-
mann/Köhler - Ort/Kalter 7:5, 6:0;
Lengfeld/Kötting - Schiffgens/Hild
5:7, 4:6; Gross/Marc Neumann -
Ehlscheid/Hörter 3:6, 4:6.

Männer 75
SG Koblenz-Asterstein/Ko-

blenz/Höhr-Grenzhausen – VfL
Kirchen 0:6. Der VfL muss dem un-
geschlagenen SG aus Koblenz und
Höhr-Grenzhausen den Vortritt an
der Tabellenspitze lassen. Und
dennoch feierte der VfL nach einer
beeindruckenden Saison ebenfalls
einen erfolgreichen Abschluss. Bei
drei Siegen ging einzig das direkte
Duell mit dem Post-SV verloren.
Das Team um Mannschaftsführer
Klaus Engel beendet die Saison auf
einen starken zweiten Platz. Die
einzelnen Ergebnisse: Friedhelm
Kurz - Werner Flath 3:6, 0:6; Her-
mann-Josef Bauer - Günter Hering
0:6, 0:6; Herwig Guerth - Detlef
Colberg 0:1 (Aufgabe Guerth); Gil-
bert Labbe - Josef Kölzer 0:6, 1:6;
Kurz/Labbe - Colberg/Klaus Engel
0:6, 0:6; Bauer/Guerth - Flath/Köl-
zer 0:1 (Aufgabe Bauer/Guerth).

Frauen 30
ASG Altenkirchen - TC GW

Buchholz 6:0. „Das war der Sieg,
den wir uns in der Deutlichkeit ge-
wünscht hatten“, bilanzierte Na-
talie Hees nach dem klaren Heim-
erfolg. Es sei ein gutes Gefühl ge-
wesen, „mal mit einem 4:0 aus den
Einzeln herauszugehen“, so die
ASG-Spielerin. Besonders span-
nend machte es Janina Heinemann
an Position drei. Nach vier (!) ver-
gebenen Matchbällen musste sie
den Umweg über den Champions-
Tiebreak gehen. Dort ließ sie ihrer
Gegnerin aber letztlich kaum eine
Chance. In der Siebener-Staffel, in
der es zwei Absteiger gibt, ist für
die fünftplatzierten Kreisstädterin-
nen weiterhin der Klassenverbleib
möglich. Die Entscheidung fällt am
finalen Spieltag am Sonntag, 29.

Juni. Die einzelnen Ergebnisse:
Kerstin Breitenbach - Carolin Kra-
mer 6:3; 6:2; Anna Ott - Janina Ber-
wanger 6:3, 6:1; Natalie Hees - In-
ga Kittler 6:4, 6:1; Janina Heine-
mann - Nadine Kohlhaas 6:2, 6:7,
10:6; Ott/Hees - Kramer/Berwan-
ger 6:3, 6:3; Breitenbach/Heine-
mann - Kittler/Kohlhaas 6:2, 6:1.

Rheinlandliga
Männer
ASG Altenkirchen – TC Trier II

6:3. „Wir konnten aus eigener
Kraft unser Saisonziel erreichen“,
bilanzierte ASG-Mannschaftsfüh-
rer Andrej Schalk nach dem Heim-
sieg. Dieses Saisonziel ist der Klas-
senverbleib. Nach vier „souverän
gewonnenen“ Einzeln stellten die
Kreisstädter in den Doppeln schlau
auf und sicherten sich den ent-
scheidenden Sieg in einem Doppel.
Ein weiterer Doppelsieg kam gar
noch hinzu. „Sehr starke Leistung
vom gesamten Team“, hielt Schalk
fest. Erstmals in der Vereinsge-
schichte sich ein Männerteam in
der Rheinlandliga halten. „In zwei
Wochen können wir den Saison-
abschluss mit einem weiteren Sieg
noch erfolgreicher gestalten“, zeigt
sich Schalk weiter motiviert. Die
einzelnen Ergebnisse: Quinn
Groenendijk (Niederlande) - Henry
Alberto Lozano Aragon (Kolumbi-
en) 6:0, 6:1; Simon Hüttner, Fer-
nando Gomes Moreira (Portugal)
6:1, 6:0; Ben Louis Terlau - Tommy
Schempp 4:6, 5:7; Julian Krauskopf
- Nico Schröder 6:3, 6:0; Elia Schä-
fer - Tim Hansen 6:7, 6:1, 6:10; Mo-
ritz Volk - Eric Beuke 6:3, 6:2; Groe-
nendijk/Hüttner - Gomes Morei-
ra/Hansen 6:3, 6:2; Terlau/Schalk -

Lozano Aragon/Beuke 4:6, 6:7;
Krauskopf/Volk - Schempp/Schrö-
der 6:1, 6:3.

Männer 50
SV Trier-Irsch – VfL Kirchen

5:4. Die VfL-Spieler hatten im
Trierer Stadtteil Pech. Zwei Einzel
mussten erst im Champions-Tie-
break an die Gastgeber abgegeben
werden. Das Gute für den VfL? Der
Klassenverbleib ist schon jetzt in
trockenen Tüchern. Doch auch für
das letzte Saisonspiel hat sich das
Team noch einiges vorgenommen,
wie es Mannschaftsführer Jens
Spornhauer beschrieb: „In zwei
Wochen wollen wir den vierten Sai-
sonsieg erreichen.“ Die einzelnen
Ergebnisse: Joachim Döring - Mi-
chael Koehler 7:6, 4:6, 7:10; Stefan
Greinert - Jens Spornhauer 3:6,
6:0, 10:7; Hans-Jörg Strauß - Tho-
mas Müller 3:6, 3:6; Axel Fröhlich
(Österreich) - Jochen Walsheim
4:6, 7:6, 12:10; Bernd Becker - Jens
Nettelrodt 6:3, 6:0; Volker Werner -
Andreas Krämer 3:6, 3:6; Dö-
ring/Greinert - Spornhauer/Müller
6:2, 6:3; Strauß/Werner - Koeh-
ler/Krämer 2:6; 1:6; Fröhlich/Be-
cker - Walsheim/Nettelrodt 6:2,
6:1.

Männer 55
SG Bad Marienberg/Betzdorf –

TC Laudert 2:4. Die Ausgangssi-
tuation hätte nicht unterschiedli-
cher sein können: Während Lau-
dert bereits mit einem Unent-
schieden den Aufstieg in die Ver-
bandsliga klarmachen konnte, war
es für die Gastgeber die vorletzte
Chance, dem drohenden Abstieg
zu entgehen. Nachdem jedoch so-
wohl das Einzel an Position zwei

von Achim Schwan mit 6:0 und 6:3
als auch das Einzel an Position vier
von Jürgen Schneider mit 6:4 und
6:0 überraschend klar gewonnen
werden konnten, keimte nochmals
Hoffnung auf. „Leider konnten die
beiden Einzel im Anschluss nicht
gewonnen werden, wobei sich spe-
ziell im Spitzeneinzel in einem
überaus engen Match immer wie-
der Chancen zum Sieg boten, die
jedoch nicht genutzt werden konn-
ten“, bilanzierte Martin Rodi, der
Mannschaftsführer der SG aus Bad
Marienberg und Betzdorf. „Die
Entscheidung musste also wieder
in den Doppeln fallen, die leider
beide für Laudert ausgingen. Jetzt
hilft nur noch ein Sieg in Vallendar
im letzten Rundenspiel gegen den
direkten Mitabstiegskandidaten,
um den zweiten Abstieg hinterei-
nander zu vermeiden“, so Rodi.

Die einzelnen Ergebnisse: Win-
fried Volk - Uwe Raab 3:6, 4:6; Jo-
achim Schwan - Hans-WernerWehr
6:0, 6:3; Christoph Schell - Laszlo
Gilanyi 4:6, 0:6; Jürgen Schneider -
Jörg Escher 6:4, 6:0; Volk/Schwan
- Wehr/Christian Muders 4:6, 6:0,
5:10; Schell/Schneider - Gila-
nyi/Matthias Weber 4:6, 1:4 (Auf-
gabe Schell/Schneider).

Frauen 30
TFR BR Wissen – TC Müschen-

bach 0:6. „Unsere Mannschaft
musste sich heute den spielerisch
überlegenen Gästen geschlagen
geben“, lobte Sabrina Holzer,
Mannschaftsführerin der Tennis-
freunde, die Gegnerinnen. Vor al-
lem die Einzel von Katrin Müller
und Katrin Konze seien jedoch
„hart umkämpft“ gewesen, wie die

Mannschaftsführerin festhielt.
„Katrin Müller zeigte eine heraus-
ragende Leistung und lieferte sich
ein Match auf Augenhöhe, das erst
nach großem Kampf knapp verlo-
ren ging“, verteilte Holzer ein Son-
derlob an ihre Mannschaftskolle-
gin. Die einzelnen Ergebnisse: Ka-
trin Müller - Kristina Weber 6:7,
2:6; Janine Flender - Tammy Tho-
mae 1:6, 0:6; Andrea Weiland - Ka-
tharina Müller 0:6, 0:6; Katrin Kon-
ze - Sarah Morgenstern 6:2, 5:7,
5:10; Katrin Müller/Konze - Tho-
mae/Isabelle Sophie Förster 0:6,
4:6; Flender/Weiland - Katharina
Müller/Sabine Schardt 2:6, 1:6.

SSV Weyerbusch - SG Nahbol-
lenbach/TC Idar-Oberstein 4:2.
Kein Einzel ohne Tiebreak – oder
nur eins von vier Einzeln, welches
nicht im Champions-Tiebreak ent-
schieden wurde: So lässt sich das
Duell zusammenfassen. Nach den
Einzelauftritten hatten beide Teams
je zwei gewonnen. Waren die Ein-
zel noch eng, gelang den SSV-
Spielerinnen in den Doppeln zwei
klare Siege, die so für den Ge-
samtsieg reichten. Die einzelnen
Ergebnisse: Kerstin Weyer - Kers-
tin Menke 6:3, 7:6; Hanna Sturhan
- Jessica Michels 2:6, 7:6, 11:9; Jes-
sica Schneider - Frederike Kühne
7:6, 3:6, 6:10; Anna-Lena Pfeiffer -
Bianca Fey-Mühl 4:6, 6:2, 8:10; De-
sirée Aßenmacher/Maren Hänelt -
Menke/Michels 6:4, 6:1; Wey-
er/Sturhan - Kühne/Fey-Mühl 6:3;
6:0.

Frauen 40
VfR Koblenz-Karthause - VfL

Kirchen 1:5. Mit dem Auswärtssieg
setzen die Kirchenerinnen die Kon-
kurrenz von Mittelwald Montabaur
unter Druck. Nach sechs Spielen
rangiert der VfL mit nur einem ab-
gegebenen Punkt an der Tabel-
lenspitze. Am letzten Spieltag hat
das Team um Mannschaftsführerin
Heike Schuhen-Sommer spielfrei
und muss zusehen. „Der Aufstei-
ger wird dann am 28.6. ermittelt“,
so Schuhen-Sommer. Doch zu-
nächst freuten sich die Kirchener-
innen über den erfolgreichen Ab-
schluss. „Wir freuen uns riesig
über unsere erfolgreiche erste
Rheinlandligasaison. Ohne Nie-
derlage haben wir den zweiten
Platz auf jeden Fall sicher“, so
Schuhen-Sommer nach dem Aus-
wärtssieg. Nun können die VfL-
Spielerinnen gespannt auf die Kon-
kurrenz aus Montabaur, die aller-
dings beim Liga-Schlusslicht spielt,
blicken. Die einzelnen Ergebnisse:
Marion Gabriel - Kerstin Schnor-
renberg 0:1 (Aufgabe Gabriel); Es-
ther Ochtendung - Sabine Laux
0:6, 1:6; Giuliana Klossok-Niet-
hammer - Anja Heinz 6:1, 6:2; Si-
mone Schäfer - Nicole Schläger
0:6, 3:6; Ochtendung/Schäfer -
Schnorrenberg/Heike Schuhen-
Sommer 1:6, 1:6; Spielerinnen nicht
anwesend - Sieg Laux/Schläger
kampflos.

Katrin Konze zwang ihre Müschenbacher Gegnerin Sarah Morgenstern beim 6:2, 5:7, 5:10 immerhin in den Champions-Tiebreak. Am Ende war sie aber,
wie ihre Mitspielerinnen der Frauen 30 der TFR BR Wissen, recht chancenlos. Zu stark waren die Gäste an diesem Tag. Foto: Manfred Böhmer

Stolz wird 15. bei Mercedes-AMG-Comeback
Motorsport: Schwerer Start für den Brachbacher in Le Mans beim ersten von drei 24-Stunden-Rennen

Von Jürgen Augst

M Le Mans. Schlechter hätte das
Motorsporthighlight des Jahres,
die 93. Ausgabe der 24-Stun-
den von Le Mans in Frank-
reich für den Brachbacher Luca
Stolz mit seine beiden australi-
schen Teamkollegen dem Va-
ter-Sohn-Duo Brenton und Ste-
phen Grove und das AMG-Te-
am „Iron Lynx“ nicht beginnen
können. Bereits im ersten Trai-
ning verunfallte Stephen Grove
mit dem Mercedes-AMG GT3 Evo
der italienischen Mannschaft und
beschädigte diesen so stark, das
ein neues Chassis für den Klas-
siker an der Sarthe aufgebaut wer-
den musste. An weitere Trai-
ningsrunden oder ein Qualify-
ing war für das Trio mit der Start-
nummer 63 nicht mehr zu den-
ken. Im letzten Nachttraining am
Donnerstagabend, bei dem der
Mercedes-AMG wieder fahren

sollte, rollte Brenton Grove nach ei-
ner halben Runde mit Getrie-
beproblemen aus.

Die Mannschaft erhielt zwar ei-

ne Sondergenehmigung, um am
Rennen teilzunehmen, jedoch mit
der Auflage, dass Unfallfahrer Ste-
phen Grove keine Runden bei Dun-
kelheit absolvieren darf. Es lag al-
so an Luca Stolz und Brenton Gro-
ve, die Nummer 63 durch die
Nacht zu steuern. Ferner muss-
te der Brachbacher den Start

zum Rennen absolvieren, so die
Rennkommissare. Damit musste
Stolz das Rennen in der 24 Fahr-
zeuge starken Klasse „LMGT3“
von der letzten Startposition in An-
griff nehmen.

Innerhalb der ersten Renn-
stunde konnte sich der Brach-
bacher zwar bis auf Position 15
der Klasse vorkämpfen, doch Ste-
phen Grove, der anschließend
das Steuer des Silberpfeils über-
nahm, fiel erwartungsgemäß in
der Klasse wieder etwas zu-
rück. Mit Einbruch der Dun-
kelheit übernahmen dann „Ju-
nior“ Brenton Grove sowie er-
neut Stolz das Steuer des Mer-
cedes-AMG GT3, die das Fahr-
zeug sicher durch die Nacht brach-
ten.

Auch der Sonntag verlief dann
für das Iron-Lynx-Trio zwi-
schenfallfrei. Das Team musste
dann etwa zwei Stunden vor Ren-
nende noch eine Zehn-Sekun-

den-Strafe wegen gefährlicher Ein-
fahrt in die Boxengasse in Kauf
nehmen. Brenton Grove hatte im
Eifer des Gefechts einen leich-
ten Kontakt mit einem weiteren
LMGT3-Fahrzeug. Letztlich brach-
te Stolz das Fahrzeug auf Po-
sition 15 ins Ziel.

„Ich möchte der gesamten Crew
von Iron Lynx ein riesiges Dan-
keschön aussprechen. Dass sie
es nach dem Unfall im Trai-
ning am Mittwoch geschafft ha-
ben, uns ein Fahrzeug zur Ver-
fügung zu stellen, dass 24 Stun-
den in Le Mans durchfährt, das
ist absolut bemerkenswert. Für
Brenton und Stephen war es zu-
dem etwas ganz Besonderes, die-
ses Rennen als Vater-Sohn-Duo
gemeinsam zu bestreiten. Ich ha-
be die Zeit hier sehr genossen.
Le Mans ist ein megacooles Event
mit so vielen Fans. Ich würde
sehr gerne im nächsten Jahr zu-
rückkommen – dann mit einer re-

alistischen Chance auf den Klas-
sensieg.“ Damit war das erste
von drei 24-Stunden-Rennen des
Westerwälder AMG-Profis mit ei-
ner erfolgreichen Zielankunft in

trockenen Tüchern. Bereits am
kommenden Wochenende folgt
Teil zwei der Stolz-Trilogie mit
dem ADAC 24H Rennen auf dem
Nürburgring in der Eifel.

„Le Mans ist ein megacoo-
les Event mit so vielen Fans.
Ich würde sehr gerne im
nächsten Jahr zurückkom-
men – dann mit einer rea-
listischen Chance auf den
Klassensieg.“
Luca Stolz

Das erste von drei 24-Stunden Rennen an drei Wochenenden in Folge ab-
solvierte der Brachbacher Luca Stolz im Iron Lynx Mercedes-AMG GT3 am
in Le Mans erfolgreich. Im dem Siberpfeil mit der Nummer 63 landete der
Brachbacher auf Klassenrang 15. Foto: Jürgen Augst/AMG/byJogi
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